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AusverschiedenenPerspektiven
Das Technologie ForumZug lud ein zumZuger Innovationstag. Es stand ein umfangreiches Thema zurDebatte.

EndeSeptemberhabensichvie-
le verschiedene Experten mit
dem Thema des Zuger Innova-
tionstags beschäftigt – ausPers-
pektiven der Ethik, des Rechts,
derTechnologie, derPolitik, der
Unternehmen. Letztendlich
auch aus individueller Perspek-
tive. Das Programm bot einen
ÜberblickdervielfältigenHand-
lungsfelder, wenn es um das
ThemaTechnologieundVerant-
wortung geht. Den Start mach-
ten drei Workshops in welchen
es unter anderem um die Ent-
scheidungsträger, indenUnter-
nehmen, um Verantwortungs-
bereiche inderTechnologieund
rechtlicheCompliancebei Inno-
vationen ging.

ImAbendprogrammwurden
dieTeilnehmendenmit selbster-
klärenden Bildern auf das The-
ma eingestimmt. Nach der Be-
grüssung des Zuger Standpräsi-
denten Karl Kobelt fokussierte
die erste Keynote von Prof. Dr.
Nikola Biller-Andorno auf die
Zusammengehörigkeit von
Technologie und Ethik. Nikola
Biller-Andorno istDirektorindes
Instituts für Biomedizinische
Ethik und Medizingeschichte
(IBME) an der Universität Zü-
rich, Vizedekanin Innovation
undDigitalisierung und Profes-
sorin für Biomedizinische Ethik
an derMedizinischen Fakultät.

Es folgte die inspirierende
Keynote von Moritz Leuenber-
ger, der den Ausschuss von TA
Swiss (Die Stiftung für Techno-
logiefolgen-Abschätzung) leitet

und als ehemaliger Bundesrat
undBundespräsidentmitneuen
Technologien in der Kommuni-
kation, derEnergieundderMo-
bilität konfrontiert war. Moritz
Leuenberger zeigte auf, wie
Technologien die Geschichte
derWelt prägen,und fesseltedie
Aufmerksamkeit desPublikums
durch spannende Fragestellun-
gen und Schlussfolgerungen
zumThemaVerantwortung.

Inder«Thesen-Arena»wur-
de das Publikum sehr aktiv und

stellte spannende Thesen auf,
die von den Experten auf der
Bühne kommentiert wurden.
DerdynamischeAustauschzwi-
schenPublikumunddenExper-
tenwurdevonMartinElbelmo-
deriert. Corinne Häggi, Philipp
SchmidundNicoleBeranekZa-
non,dieExpertenausdenWork-
shops, sowie Nikola Biller-An-
dorno und Moritz Leuenberger
zeigtenmit ihrenStatements er-
neutdienotwendigeBandbreite
an Expertenwissen bei einem

umfangreichenThemawie«Re-
sponsibility ofTechnology –The
Impact!».Anschliessendhatdie
Statthalterin des Kantons Zug
das Unternehmen isenzio AG
mitdemZuger Innovationspreis
2022 ausgezeichnet, der mit
10000 Franken dotiert ist und
von Silvia Thalmann-Gut im
AuftragdesRegierungsrats ver-
geben wird. Das Gewinner-
unternehmenstelltediedigitale
Vorhang-Plattform «vorhang-
box.ch» vor, für welche sie den

Zuger Innovationspreis erhielt.
Im letzten Teil des Abends

konntendieBesucherNetzwer-
ken und innovative Projekte an
der«ID:Zug» –derAusstellung
innovativer Unternehmen – be-
suchen.DergutbesuchteAnlass
wurde vom «tfz-Developer»
Jürg Lienert AG, der Stadt Zug,
der Zuger Kantonalbank und
CSEMunterstützt.

Für das Technologie Forum
Zug: Albina Begic

Eineerfolgreiche
Ausgabe 2022
Zugerberg Finanz Trophy Es ist
dieAnzahldereingelesenenZei-
ten, welche für die Organisato-
ren eine der aussagekräftigsten
Währungen darstellt. Eine ein-
gelesene Zeit entspricht einer
Teilnahme und davon dürfte es
bisübermorgenFreitagmehrals
die letztjährigen 12 900 geben.
2022hateineTeilnehmerinbzw.
einTeilnehmerdurchschnittlich
zehnmal teilgenommen.Letztes
Jahr haben sich zwar mehr Per-
sonen auf der Rangliste klas-
siert,diesehabenaber imSchnitt
nur achtmal teilgenommen.

DieZahl der durchschnittli-
chen Teilnahmen in die Höhe
getrieben hat der diesjährige
RekordteilnehmerDaniel Etter
aus Menzingen. Er hat bei sei-
nen aktuell über 370 Trophy-
Starts sage und schreibe
100000Höhenmeter undüber
1700 Kilometer zurückgelegt.
Damit setzt sichEtter dieKrone
des Trophy-Königs auf. Um die
beiden weiteren Podestplätze
liefern sich Marit Seidel, eben-
falls ausMenzingen, undHeidi
Müller aus Unterägeri ein har-
tes Kopf-an-Kopf-Rennen. Die
Gewinnerinnen der Silber- und
der Bronzemedaille wagen wir
darumerst amFreitagabend zu
verkünden.Mit denbeidenLea-
dern Etter und Seidel gewinnt
der Veloclub Menzingen das
Overall-Klassement der Verei-
ne.Nachdrei siegreichen Jahren
müssen sich die Höllgrotten
Harriers darumerstmalswieder
geschlagen geben. Ohne einen
Exploit des aktuell viertplatzier-
ten Swiss LauftreffsCham, geht
dieBronzemedaille andieLauf-
gruppe Cham.

Ideale Bedingungen erwar-
tet die Teilnehmer zum End-
spurt amFreitag, 7. Oktoberum
18 Uhr. Der Startschuss zur Zu-
gerberg Finanz Trophy 2023
fällt am Samstag, 25. März in
Steinhausen undAuw.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Alt Bundesrat Moritz Leuenberger zeigte in seinem Referat auf, wie Technologien die Geschichte der Welt prägten. Bild: PD

ErfolgreicherAbschluss
für49ZugerStudierende
DieHochschule Luzern verlieh insgesamt 688
Absolvierenden ihr erfolgreichesDiplom.

Abschluss Insgesamt 688 Ab-
solventinnen und Absolventen
der Hochschule Luzern – Wirt-
schaft haben kürzlich ihre Dip-
lome erhalten – 385 von ihnen
im Bachelor, 303 im Master.
Unterden fast 700Absolventin-
nen und Absolventen befinden
sich auch 71 Männer und Frau-
en, die ihren Abschluss im Ba-
chelor Business Psychology fei-
ern können.

Sie gehören zumersten Jahr-
gang, der seit dem Start des
Wirtschafts-Psychologie-Stu-
diengangs an der Hochschule
Luzern im Jahr 2019diplomiert
wird.

Auch 49 Studierende aus
dem Kanton Zug durften ihren
erfolgreichen Abschluss an der
Hochschule Luzern feiern. Es
sind dies: Janine Acklin, Zug;
Alper Ak, Cham; Constantin
Amoros, Hünenberg; Julien
Bieri,Unterägeri; SvenBlättler,
Menzingen;NoahBlumenthal,
Finstersee; Jonathan Brandt,
Zug; Jaqueline Braten, Hünen-
berg; Robin Philippe Bucher,
Zug;AnnaMagdalenadaCosta
Vaz, Baar; Raphael Felder,
Cham;LorenaGehr, Baar; Lau-
ra Simona Gilg, Steinhausen;
Chantal Hürlimann,Walchwil;
Jasmin Huwyler, Hagendorn;
Marion Madeleine Huwyler,

Steinhausen; Zorana Ivljanin,
Cham; JenniferKiller, Zug;An-
dreas Michael Kläusli, Ober-
ägeri; Merve Köse, Steinhau-
sen; Jennifer Karin Kreis, Hü-
nenberg; Ricardo Landolt,
Baar; Alessandro Lanzarotti,
Menzingen; Xiying Liu, Zug;
Sofija Milosavljevic, Unter-
ägeri; Gregor Müller, Zug; Tat-
janaMüller, Zug; FabianMurer,
Rotkreuz; Vera Kristina Niede-
rhauser, Hünenberg; Nadine
Nussbaumer,Oberägeri; Ilirida
RechiAlasani,Hagendorn;Da-
rioRosamina,Unterägeri;Cynt-
hiaCaroleRubi,Hagendorn; Jo-
nathanSchmid,Hagendorn; So-
phie Schnarrenberger, Cham;
Shannon Deborah Schumpf,
Baar; Kevin Sigrist, Steinhau-
sen;Nicole Sjeran,Baar; Jessica
Jill Speicher, Steinhausen; Lara
Carmen Staub, Cham; Dario
Studer, Neuheim; Raffael Sty-
ger, Steinhausen; Anna Supru-
niuk,Walchwil; JasonDayoTra-
xel, Steinhausen; Vedrana Vi-
dovic, Finstersee;OscarDuarte
Vieira Pedroso, Menzingen;
Sandro von Euw, Menzingen;
Reto Wiederkehr, Zug; Simon
Zehnder, Zug.

Für die Hochschule Luzern:
Saverio Genzoli,
Marketing und Kommunikation

VierMedaillengewonnen
Die Roperinnen undRoper des TVBaar nahmen im September am
JumpCup in Regensdorf teil.

Kurz vor 9 Uhr kamen die Tur-
nerinnen und Turner in der
Sporthalle inRegensdorf an,wo
der diesjährige Jump Cup statt-
fand. Am Morgen starteten 22
Roperinnen undRoper vomTV
Baar beim Einzelwettkampf.
DerWettkampfbestandausdrei
Runden. In der ersten Runde
mussten allewährendeinerMi-
nute so viele Speedsprünge wie
möglich absolvieren. Die zwölf
Besten jederAlterskategorie ka-
men in die zweite Runde und
musstenwährend30 Sekunden
so viele Crosses wie möglich

machen. In die dritte und letzte
Runde kamen die sechs besten
Roper aus der zweiten Runde.
Diese mussten während 30 Se-
kundenmöglichst viele«Double
unders» springen. Nach dem
Mittag startetenachtBaarerRo-
perinnen und Roper mit einem
Elternteil bei der Eltern-Kind-
Relay. Dabei ging es darum, in
einer Minute möglichst viel
Sprünge zu erzielen. Dabei
mussten das Kind und dieMut-
ter respektivederVater je 30 Se-
kunden springen. Der zweite
Teil desNachmittagsprogramms

bestand aus dem Teamwett-
kampf, inwelchemdieBaarer als
Gesamtverein antraten. Leider
stand das Glück bei diesemTeil
nicht auf ihrer Seite: Sie verpass-
ten den Sieg knapp.

Zum Schluss kam es zur
langersehnten Rangverkündi-
gung. Mit vier Medaillen aus
demEinzelwettkampfundzwei
von der Eltern-Kind-Relay
machten sich der TV Baar auf
denNachhauseweg.

Für den TV Baar:
Nadine Staub

Der TV Baar nahm erfolgreich am Jump Cup in Regensdorf teil. Bild: PD


